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Aus dem Staate. 
« Die B. ek- M. baut ein neues De- 

pot zu Milsord an Stelle des vor kurzer 
Zeit abgebrannten. 

« John A. Forbes zu Beatrice fiel 
am Sonntag aut dem Wege zur Kirche 
und braeh das linke Bein unterhalb des 
Knieg. 

« Die Dempster Mill Mig. Co. zu» 
Beatrice gab am Samstag Abend ihreni 
skiieninhaberm Reisenden und Beamten 
ein großes Bankett. 

. Zu MeCook oerungliickte Edwin 
Esis, ein Arbeiter im B. ä- M. Rennb- 
house dort, indem er vor einer Lokomo- 
tioe fiel und überfahren und getödtet 
wurde. 

« Zum ersten Mal seit 1873 hat 
Dodge County seht wieder einen repa- 
blikanisehen Countyriehter. Es ist A. 
h. Briggs, der letzte Woche sein Amt 
antrat. 

« Frau Rosa Lhons nördlich von 

Wood Rioer nahm eine Dosig Carl-ol- 
siiure, in der Meinung es sei hustenme- 
dizin. Es wurde sosort arztliehe Hülfe 
geholt und die Frau gerettet. 

« Der Farmer Joseph Zimmerer bei 
Sterling hatte letzte Woche das Unglück, 
seine Band in das Triebwerk seiner 
Windmühle zu bekommen und verlor er 

einen Finger sogleich, während zwei an- 

dere so zerquetseht wurden, daß sie am- 

putirt werden mußten. 
· Zu Yutan wurde am Samstag 

Jsaar B. Datsield aus der Union Pari- 
sie Bahn überfahren und getödtet. Die 
Coroners Jnry gab ihren Wahrsprueh 
dahin ab, daß die Bahngesellschast sür 
den Tod Hatsielbs verantwortlich sei, 
wenn auch ohne böswillige Absicht. 

« Die Einwohner von Columbus bes 
hauptem daß in Bälde ein Kanal daselbst 
angelegt-werde, mit Konfiskation drei 

; peeuen ostuch oon der Stadt, treuher- 
i Columbas, Schar-im Fremont, Qntoha 
» 

und doztoischenliegende Stationen ntit 

; elektrischer Mast versorgen werde. 

is- 
« Zu suburn wurde Robt. W. Kinn- 

ler arretirt unter der Anklage, zwei Kü- 
». he oon J. W. Lash gestohlen zu haben. 
i Lkine derselben hatte er an den Schlöchter 

,- Jszseorqe Klein verinust, welcher dieselbe 
« 

«"-«.hlochtete, doch waren Hörner und Haut 
iroch vorhanden, die identtsizirt wurden- 
Kinnler bekannt sich schuldig. 

HEFT « Trotzdem die Arbeit der Eornschred- 
IT der sür diese Saison etwa beendet ist, 

T hoben wir diese Woche doch noch ein 
Opser dieser Moschinezu melden. Es 
ist der 20 Jahre alte enro Wesletnp, 
Sohn von Joseph Wes ernp bei Weeping 
Weiter, dem der linke Vorderartn von 

dem Schredder abgerissen wurde. Das 
Un lück geschah ans der Form oon Iloyd 
Ho Inan. Der Arm wurde oni Ellbo- 
gen smpntirt. 
. Geschästsleute der Städtchen Calla- 

;· »san« Oeonto, Triumph, Lodi und Ir- 
« noli-, sowie die zwischen denselben woh- 

«" nenden saurer, beabsichtige-, diese 
« 

Plähe mit einein unabhängigen Tele- 
phon zu verbinden. Ille die sich nn 
dein Unternehmen betheiligen, müssen 
sich ein eigenes Telephon tot-sen und slo 

: Ille cheilnehnier haben 
dis- des Gebrauch des Telephons stei, 
M ladet-e einen nidrigen Preis i 
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saht-a sen-u. 
« Beim Siaaisfekreiiir wurde am 

Samstag die Kansas ei- Golf Eisenbahn- 
geiellfchafi intorporirt, mit einein Kapi- 
tal san 050,000. Zweck der Gesell- 
schaft ist, eine Bahn zu bauen von 

Oraaha iiidliq durch Don-glas, Sarpy, 
Saß, Dive, Jahnfon und Pavnee Tenn- 
ties nach Kansas. Jnkarparatoren sind: 

« N. Hist-ins und J. G. Gilmore san Si. 
Louis, J. M. Wooltvmh and I. Il. 
Psrian von Dmaha, I. W. Blees von 

Mutw, Oa» C. M. Ehamberlain nnd 
P. hepklns von Tecmnieh und I. 
C. imp, c. Il. S assel und J. I- 
ccksnan von Paamee iiy. 

« Der bisherike Cauntyrichier von 

» 
darns Tat-nip, h. senten, welcher 
hie Woche aus dein satte trat, weiger- 

» sich, das iiir von ihn- vollzogene 
-" rauunsen erhaltene Geld, das sich auf 

os belüufi, an das couniy abzulie- 
n, indem er behauptet, er iei dazu 

i verpflichten Die countnssehsrde 
niiraste sofort den Ta. Invali, alle 
tel ansieivenden,·sas Geld zu kollek- 

«- nnd Ier es deswegen eine interes- 
e klage eben. Iir glauben, daß 
meisten onniyrichter unseres Staa- 
das fiir Trauungen erhaltene Geld 

abliefern nnd lenken wir die Auf- 
amteii aller canntybeamien hier- 

» 
« Ein im Bluine Hotel tu Chr-dran 

»angestelltes Waschmädchen namens Kate 
Donahue gebrauchte beim Feuermachen 

"Kerosin, ihre Kleider fingen Feuer und 
wurde sie so schlimm verbrannt daß ihr 
das Fleisch stellenweise vom Körper fiel. 
Der Tod trat nach 10 Stunden ein und 
hatte die Unglüclliche grauenhaste 
Schmerzen zu erdulden. 

« Becher, Hockenberger cke Chanibers; 
in Columbus haben die Western Untoni 
Telegrophengesellschast siir stle ver- 

klagt. Dies wäre die Comission gewe- 
sen die sie verdient hätten, falls sie ein 
Strick Land verkauften, dessen Preis oon 

dein in Wisconsin weilenden Eigenthü- 
iner aus 84,200 angegeben war, doch 
hatte ein Telegmmm, welches in der 
Sache oom Eigenthümer geschickt wurde, 
den Preis aus 04,500 angegeben, wes- 

halb aus dem Handel nichts wurde. 

«- J. M. Ward bei Genev«a, ein pro- 
minenter Former dort, der auch bereits 
Vorsitzender der Tountybehörde war und 
Vorsipender des republikanischen Conn- 
ty Central-Comites ist, suhr am Sam- 
stag Abend oon der Stadt nach hause 
und wurde unterwegs vom Wogen ge- 
worfen, wo er dann längere Zeit in der 
Kälte bewußtlos liegen blieb· Schließ- 
lich kam er zu sich und innd nach Hause. 
Was der Full sür Folgen silr ihn haben 
wird, können nnr noch nicht konstatirem 

« Zu Nebraska City wurde die Pfle- 
gerin Alice Lebo plötzlich wahnsinnig. 
Sie bewertstelligte oor einigen Tagen 
kurz nach Mitternacht ihre Flucht aus 
dem Hospltnl in dem sie sich besand und 
zwar nur mit ihrem Nachtgewand beklei- 
det. Sobald man ihre Flucht entdeckte, 
wurde nach allen Richtungen hin eine 
Suche veranstaltet, die auch insoweit ers 

solgreich mir, daß man die Kranke etwa 
eine halbe Meile weit vom Hospitol ent- 

sernt sand, doch hatte sie inzwischen bei- 
de Füße erfroren. 

« Nebraska’s Cireus, deren Eisen- 
thiimer die Gebellder Campbell sind und 
dessen Winterquortier Fairbury ist, hat 
sich wiederum bedeutend vergrößert. Dieu 
eampdeus raufren namurh einen Lyeiq 
des früheren großen Circus der Gebr- 
Ringling, sowie auch des McDermott 
Circus, weleh’ lehterer im vorigen Som- 
mer bankerott ging. Für die nächste 
Saison wird also der Campbell’fche Cir- 
cus bedeutend vergrößert erscheinen. 
Die Campbells haben Glück gehabt, in- 
dem sie sich vom denkbar kleinsten An- 
fang dis zu ihrer jedigen Größe empor- 
gearbeitet haben. 

« Jn Nebraska City wurde der viel- 
bekannte Franklin Pierce Jreland bei 
Tagesanbruch lehten Freitag auf dem 
Steinpfiaster vor seinem Hause liegend 
gefunden. Er war bewußtlos und nur 

mit Nachtgewand bekleidet. Er wurde 
in’s Haus getragen und ärztliche Hülfe 
geholt. Nach einigen Stunden kam er 

zu sich, konnte aber keine Erklärung da- 
rüber geben was sieh zugetragen Er mllsse 
im Schlaf aufgestanden und aus dem 
Fenster gegangen fein, worauf er unten 
serfehelltr. Sein Zustand war so 
schlecht, daß er Mittags starb. Jreland 
war am C. Dezember do Jahre alt ge- 
wesen und hinterlsßt Frau und eine ver- 

heirathete Toehter, Frau Win. Dahward 
Er war ein fehr befahigter Mann und 
selt 1874 ln Nebraska anfafflg. 

« Das Jrrenasyl zu Narfolk ist ad- 
gebrannt, die Kranken find indessen in- 
Llnroln und hastian Intersedeacht nnd" 
werden Instrensunqen gemacht dahinge- 
hend, daß die Norsolker Anstalt wieder 
neu ehaut werden soll. Dabei ader ist 
nätn ich die srlihere noch nicht bezahlt, 
indem verschiedene Lieferanten, die Ma- 
terialien für den Bau lieferten, ihr Geld 
noch nicht haben. Die Forderungen he- 
lauien sich im Ganzen aus etwa 09,000. 
Der Contralt für den Bau der Anstalt 
war nämlich der Omaha Building O 
Consirurtion Company übergeben, die 
alsBllrgschast aus ihrem Band die United 
States Fidelity and Guarantee Co. oon 

Baltitnore hatte. Während des Baues 
hatte die Companh natürlich oon Mind- 
lern in verschiedenen Theilen des Staa- 
tes Material slir den Bau bezogen. 
Bald hatte sie sedoch finanzielle Schwie- 
rigkeiten und konnte den Bau nicht vol- 
lenden, was dann der Staat seldst that. 
Die Lieferanten ader konnten ihr Geld 
nicht erhalten und einen «Lien« konnten 
sie natürlich eqen den Staat auch nicht 
nehmen. S e hielten sich nun an die 
Band Cnmpany. Jrn Bundesgericht zu 
Omaha, nor Richter Mun er, erhielten 
eine Unzahl Gläubiger a snooo zu e- 

esprochery während ssooo von der si- g. chassee Lumder Eo. nicht erlaudt 
wurden. Die Vondqesellschast appellie- 
te jedoch egen das Zahlungsurtheil und 
auch die hassee Lin-. co. ap ellirte. 
Die Prozesse sollten dieser Tage In Ver. 
Staaten Appellationsgericht zu St. 
Lonis zur Verhandlung kommen. 

1 

« Man hat lange nichisz mehr von 

der neuen Bahnlinie gehört, die von 

Süødakota aug gebaut werden sollte, 
und mit Anschluß an die St. Joseph ec- 
Grand Jsland Bahn die Verbindung 
mit dem Süden herttellen sollte. Der 
nördliche Theil unseres Staates sollte 
nothwendigerweise eine Bahn vom Nar- 
den nach dem Süden haben- 

« Die Anzahl der Schuldisirikte in« 
unserem Staate, trotzdem ja immer neue 

gebildet werden, hat sich im Schuljahre 
1900—1901 dennoch vermindert, wo- 

rüber Staatssuperintendent Fowler sehr 
ertreut ist, denn er vertritt die Ansicht, 
dasz wir weniger, aber bessere 
Schulen haben sollten. Ja dem Jahre 
wurde die Anzahl der Distrikte von 

6,708 aus 6,674 reduzirL vad 
County hatte die größte Abnahrne zu 
verzeichnen, nämlich von 77 zu 68; 
dann folgt Brvwn, von 50 bis 41, 
Dawes von 99 zu w, Perkins von 76 
zu 70 und Sheridan von 121 zu 115. 

« Die Familie von John Humphrey, 
etwa 4 Meilen von Plattsmouth wohn- 
hast, wäre lehthin sast ein Opfer des 
Feuers geworden. Sie schiiesen im 
oberen Stockwerk des Hauses, als Hum- 
phrey plötzlich erwachte, unt zu seinem 
Schrecken das Haus in Brand zu sin- 
den. Der Weg die Treppe hinunter 
war abgeschnitten und mußte er sich, 
seine Frau und ihre zwei Kinder durch 
ein Fenster retten, was er auch bewert- 
stelligte, nicht jedoch ohne schlimme 
Brandwunden davonzutragem Man 
nimmt allgemein an, daß das Feuer an- 

gelegt wurde, ohne jedoch zu wissen wer 

der Brandstister war. 

« Unsere Leser werden sich erinnern, 
daß wir im letzten Juni von einer schreck- 
lichen Erplosion berichteten, die sich eini- 
ge Meilen östlich vvn Clarko in Merrick 
County ereignete, indem eine der großen 
neuen Lokomotiven der Untvn Paeisic, 
No. 1831, welche den Zug No. 17 zog, 
in voller Fahrt in die Lust flog. Aus 
derselben befanden sich Jngenieur Full- 
nier, der Heizer und Oberbremser David 
W. Jlerning. Ille drei wurden bei der 
Crpranon han in ote Pohe geschleudert 
und schrecklich zugerichtet. Jngenieur 
und Heizer waren auf der Stelle todt, 
Flerning jedoch nicht und ist er am Le- 
den qeblieben, was bei seinen Verletzun- 
gen ein Wunder zu nennen ist. Er war 

bis setzt im St. Jaseph’s Hospital in 
Omaha und kann jetzt entlassen werden, 
doch rnuß er noch an Krücken gehen für 
eine Weile. Er hatte folgende Verlehum 
gen davongetragen: Sechs Rippen ge- 
brochen; das rechte Bein zweimal gebro- 
chen; den inneren Knochen des Mißge- 
lenls herausgeschnittem zahlreiche 
Schnittwunden über Körper. Arme und 
Gesicht und das Innere seines Mundes 
war durch Glasstücke zerschnitten Er 
erzählt, daß er während der Erplosion 
und nachher stets bei Besinnung war, 
daß er den Gedanken hatte, für seine 
Kinder leben zu müssen und ist überzeugt 
daß nur der feste Glaube, er werde am 

Leben bleiben, ihn demselben erhielt. 
Fleming arbeitete seit 1883 für die 
Unian Pacisrr. Er ist 89 Jahre alt 
und hat s Kinder, deren Mutter vor 

drei Jahren starb. 

Liuealu und Ums-send. 

· Schule O Glaser’s Saloon ist ein 
gemüthliches Lokal. Ecke toter und P 
straßr. 

« Diese Woche wurden wieder eine 
Unzahl Blatternsälle angemeldet. Einer 
der inr Dosvltal befindlichen Kranken hat 
die Vlattern ziemlich schlimm. 

« Robert R. Stearns hat die Su- 
vrrme Loge der Achates bei Richter 
Westermann um 0100 verklagt sür Ar- 
beit bei Organisation neuer Logen. 

« Im Montag verheirathete sich Dr. 

goraee P. Gray hier mit Fri. Mary 
Zimmer-le von Norsoll. Pastor 

John H. Wolfe vollzog die Trauung. 
« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 

oder englischer Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in der UrridengsDruckerei des 
»Staats-Ilngeiger und Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

· Illbert h. Peters erlangte am 

Montag die Scheidung von seiner Frau, 
Rosa V. Peters, mit der er sich in 1882 
verheirathete und die seht mit einem an- 

deren Mann zu Pevria, Jll» ledi. 
« Wenn Ihr in Gemüthlichkeit ein 

utes Glas Bier, einen Schnaps, Tausch, Wein oder »Ton« efo Jerrh« 
trinken wollt, dann besucht unseren sovi- 
alen herman Woltrtnade an vier und 
O Straße, wo Ihr aus das Beste be- 
dient werdet. Der ausgetischte Lunch 
läßt ebensalls nichts zu wünschen übrig- 

-— v-« 

« Guter Lnnch und Schlitz’ berühm- 
tes Bier in der Wirthschaft von Schule 
cis Glaser. 

« Das berühmte Schlih Milwaukee 
Bier --- ein famoses Getränk — giebt’s 
in der Wirthschaft von Schule G Gla- 
ser, Ecke toter und P Straße. Vor- 
züglicher warmer Lunch jeden Vormit- 
tag, bis l Uhr Mittags. 

« Der Farmer Joe Johnson von der 
Gegend von Malcoltn war lebthin in 
der Stadt und machte sich etwas zu sehr 
bemerkbar in Brandt’s Saloon In 
nördl. 9ter Straße, weshalb er im Po- 
lizeigericht gestraft wurde. Er berapptr. 

« Mary J. Block-nat hat die Schei- 
dungsklage gegen ihren Gatten, Jvhn 
T. Blackmar eingereicht, der sich in Es- 
lorado befindet und nichts mehr mit ihr 
zu thun haben will. Sie waren in 
1880 in Galegburg, Jll., verheirathet. 

« Das Obergericht hat das Todes- 
urtheil gegen den Mörder William Rhea 
gutgeheißen und folglich soll derselbe M 
25. April hingerichtet werden. Rhea 
hat bekanntlich letztes Jahr den Saldo-Z 
wirth Hei-man Zahn zu Snyder erschosi 
sen. 

· Unsere Groceriften haben beschlos- 
sen, von jetzt ab Brod zu 5 Cts. pro 
Laib zu verkaufen, anstatt wie bisher s 
für 10 Ets. Sie sollten sich ein Reisen-F 
an Omaha nehmen, dort giebt’s 2 Laibk 
für 5 Ets. So wurde uns wenigstens 
erst kürzlich mitgetheilt. 

« Unser Stadtrath beabsichtigt, am 
21. d. M. eine Reise nach Topeka, Kan- 
fas, zu machen. hoffentlich werden die 
Herren in unserem »trvckenen« Nachbar- 
ftaat nicht verdurften. Wie wir aus 1 
sicherer Quelle vernehmen, hat Frau 
Carrie Nation noch einige ,,Quellen« 
verschonen müssen. 

« Das an 2330 südlich toter Straße 
befindliche Wohnhaus von Eimer Billi- 
warde am Samstag gegen Abend durch1 
Feuer zerstört. Das haus wurde few 
einiger Zeit nicht bewohnt, doch befan- 
den ricki nlle Möbel darin. Man nimmtL 
an, daß Brandftiftnng vorliegt. Billsi 
hatte keine Versicherung. 

« Die Brunnenbohrer C. F. Deahl 
und Herman Biddinger haben den 
Schuldisliikt No. 61 um 8225.25 ver- 

klagt Sie geben an, daß sie engagirt 
wurden einen Brunnen zu bohren, wofür 
sie 85 Cis. per Fuß erhalten sollten. 
Sie mußten 265 Fuß tief gehen um ge- 
nügend Wasser zu erhalten und dafür 
haben sie obige Summe zu bekommen, 
die ihnen vorenthalten wurde, trotzdem 
sie, wie sie angeben, ihren Contrakt buch- 
stäslichsansfilhrtem 

« Die Wittwe des am 20. Juni in 
der Nähe von Crete von einein Ertra- 
Frachtzuge der B. eh M· Bahn getödte- 
len Section-Vernimmst Cornelins I. 
healy hat die Bahngefellfchaft nnr 

e5,ood Schaden-m met-gi. Hut-; 
befand-steh auf dein Geleite seit einer 
Handcae nnd sieh in der Wchrift 
angeführt, daß er nichts sinke-e Ertra- 
zug wußte, ans sähen- Ornnse sie 
Geielllehaft für das Unglück nennt-ert- 
lich zu halten fei. 

« Von Phlladelphia schreibt ans 
Frau Katie Seher-, geb. Dser, das ene- 

gen Erbschaft der se Jahre alte Qsear 
Lauppe sen Pforzheim, Deutschland ge- 
lacht wied. Derselbe ist sen kleiner 
Statut-, hat feine Deineath sie V Jahren 
verlassen nnli war zuerst in Winsel- 
phia. Seine leUe Adresse spat Feed 
Lauppe, 1320 O Straße, Lineeln Res. « 

Ver-send Keim-nd Ikk stecken-se ils-I- ibn J 

weiß, isivgebetens an Katie Seher, 176—- 
172 Ontario Str» Phiiadeiphia, zu 
schreiben. 

« Der Farmer Fred Gady non Mai- 
coitn wurde Montag Nacht um 8800 be- 
raubt. Er hatte in Linepin verschiedene 
Geschäfte erledigt, da er nach Oklahoma 
ziehen will und fuhr mit dem Rachtzug 
nach hause. Jn Maler-im ausgestiegen, 
ging er nach seiner Wohnung gu, die 
nicht weit entfernt, ais ihm pibhiieh ein 
Schießeisen unter die Nase gehalten 
was-de und nahmen ihm zwei Kerle feine 
Brieftasche mit den Qsoo fort. Degen 
der Dunkelheit war er nicht im Staude 
sie zu beschreiben, nur giebt er an, daß 
der Eine groß und schlank, der Andere 
mittelgraß und stärker gebaut war. Der 
Raub gefihah um etwa il Uhr Mor- 
genö. 

P r in z heinrieh von Preußen wird 
ungefähr am Is. Februar von drüben 
abfahren um anwesend u sein bei der 
Taufe der neuen Ya t des Kaifers. 
Prinz heinrich wird mit den höchsten 
Ehren empfangen werden und Gast des 
Präsidenten sein. 

— 
---—--—— 

Bezahlt Eure Zeitung. 

Wenn Jhk es 

bei Maus-PS enge 

zeigt seht, köcm 

Ihr gewiß sein« 
daß dasselbe wah! 
ist- 

Mann-F 
IFuttcrfrcimitWoltkleidcr-» 

s stosscn diese Woche. I 

Nebraskcks 
größte 

Bargain 
Gebet. 

Es bezahlt sich, 
hier 

zu handeln. 
Wir haben ein großes Geschäft gethan im vergangenen Jahr-—um 20 Pro- 

zent mehr als in irgend einem früheren Jahr. Wir beabsichtigen dieses Jahr grö- 
ßere Werthe als je zuvor zu geben, und wir etsuchen Sie ergebenst, sich erst unsere 
Waaren anzusehen ehe Sie kaufen; wir werden Jhnen Geld sparen. 

Beachtet untenstehende Preise- 
25 Stücke neues Satin Soleil soeben 

erhalten, alle die leitenden Farben für 
das Frühjahr, 34 und 38 Zoll c 

breit, wekth 40c, Verkauföpreis 25 
Futter frei diese Woche. 

-— ( 
Der beste Stoff in Amerika für den. 

Preis, 15 Stücke ZözölL Checks für. 
Frühjahkskleider, sehr fein, garantirtl 
Löc werth zu sein, Verkaufs- c 

preis, pro Yakh. ...... 15 

ZszölL Novelty Burkette, ein Stoff der 
sich schwer von 50c Waare unterschei- 
den läßt, alle die leitenden Far- 25c ben, bei diesem großen Verkauf 

Futter frei. 

Durch und durch feine wollene Serge, 
38 Zoll breit, reguläre 50c Sorte, 
kommt in schwarz und blau, 39c nur ...... .............. 

Futter frei. 

100 Stücke neues französisches Gingham soeben erhalten, gemacht um zu 10c und 
12jc verkauft zu werden, neue Frühjahrsmustek, garantitt echte Farben, 81c während diesem Verkauf, pro Yard nur .......................... s 

Wir haben mehr Duck Röcke als uns 
lieb ist, wit- verkauten den besten, mit 
Wolle gefüttekten, Cokduroykmgen, 
doppelt gesieppt, gewöhnlicher Preis 
Ol. 25 und cl. Zo, geben jetzt 89c jeder zu« 

Alle unsere feinsten mit Gummi gesin- 
tekten Duck Röcke, Corduwykragen, 
sehr schweres Duck, gemacht um für 
82.00 und 82.50 verkauft zu werden. 
Ein wßarti er ,,Snap«, g 9 l .39 jetzt nur ............... 

20 Stücke feine leinene Spihen soeben erhalten, I—1j Zoll breit, gemacht 31c um für sc verkauft zu werden, während diesem Vertan 2 

73 elegante Männerhemden, steife Bu- 
sen, mit Kragen und Manichettem 
alles hübsche Muster, echte Farben, 
gewöhnlich verkauft zu Ol. 00 49c Verkaufspreiö, jedes ........ ! 

Eine Partie elegante Damenfchuhe, ge- 
macht aus Dongola Kid, solide Soh- 
len, Cap Toe, zum fchnüren, wekth ge- 
wöhnlich1.50, während diesem 98c Verkauf nur .............. 

1000 Yade bester Schätzen- Ginghum werden diese Woche zum Verkauf 5c ausgelegt, gut W bis 7Fc werth, pro Vard nur ---------------------- 

50 Prozent ab an allen Putzwaaren während 
diesem Verkauf. 

P. MARTIN 81 BRU. lJRY 00008 co- 
Grand Ist-Und - Pebraska. 

Posi- Bestellungen am Empfangstage noch ausgeführt. Schickt für Katalog. 
»- 

sCHLlTZ SALOON 
muss Heut-. Eigemhiimek. Tit-co. soTHMANN. Geschäftsführu- 

Bank of Commeree Gebäude, Ost Zte Straße. 
Im volles Lang der feinsten Whidkieg und Liquöte, Weine nnd Cigurren ftetg an Hand. 

Ya- wectserüdmte Hchkitz Aikwauäee Zier an Zupf. 
Um geneigte Kundschafi wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. Ul- 

täglich guten Freilunch. 

Ein neuengatalognHaus 
in Grund Island. 

Lea Trim Springwagen, .......... alter Preis O 60.00, neuer Preis s 50.00 
Lea Triin Springwagen, .......... « « (;5.00, « « 55.00 
Lea Quarter Tap Buggies, ........ « « 60.00, « « 50.00 
Buggies mit Leber-Ton ............ « « 65.00, « « 55.00 
Lea Quarter Osihige Eurriages ...... « « 85.00, « « 70.00 
Lea Quart-r Isihige Carriages, ..... « « 120.00, « « 100.00 
asihige Cut Under Surreys, ....... « « 100.00, « « 85.00 
Lea Top Phaeions, .............. « « 110.00, « « 95.00 

Noah-vagen mit Gutnmirädern ...... « « 85.00, « « 65.00 
Concqrd Spring Noah-vagen, 

breite Sitze « « 60.00, « « 50.oo 
Andere neue Machwerke zu selbigem Preisverhältniß. 

Gebt Euer Geld zu Hause aus« Waaren alle hergestellt in als Jud-r- 
verlafsis bekannten Fabrik-us voll garantirt. Beseht Eure Waa- 
ren ehe Ihr dafür bezahlt. Das ist genug gesagt. Euer für Geschäft 
sevinsnnqene 
stritt psqi... Bi- Js ROGERss 

P.s.—Wir verkaufen auch gelegentlich Landwirthschaftliche Gerathschafteu, 
Farnuvagen und andere Dinge.—,,Vergeßt die Nummer nicht!« 

— Während des Winters halt man 

sich mehr im hause auf als im Sommer 
und verwendet deshalb mehr Mühe da- 
rauf, es um so gemüthltcher zu haben. 
Um Euer heim fa recht behaglich zu ha- 
ben, müßt Jhr welche von Sonder- 
mann’s schönen Möbeln anschaffen und 
Jht werdet Euch wohl fühlen tm hause. 

Eine mächtige Auswahl aller Arten 
Einrichtungsstücke findet ka gerade jeyt 
und solltet Jhr jeht Eure Eiakäufe ma- 

i chcU. 
! 

— Trtntt pas beliebte Dis 
pro-. Qusucy sess und Ita- 
scheut-sen 


